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1895 .

Amtlicher Shell.
Mit Entschließung des Großh . Ministerium » de» Großh .

Hause - und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25 . Sep¬
tember d. I . wurde der Eisenbahnaspirant Karl Recta -
nu » zum Expeditionsassistenten ernannt .

Mcht-Nmtlicher TheiL.
Die internationale Regelung der Znckerprämien .

Mit begreiflichem Interesse verfolgt man in wirth -
schaftlichen Kreisen die weitere Entwickelung der Zucker -
fteuerfrage . Seit den Unterhandlungen zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich über die Frage einer internationalen
Regelung der Zuckerprämienangelegenheit sind drei und
ein halber Monat verflossen und noch immer steht die
Antwort auf die Frage au » , wie sich da» Ausland , wie
sich namentlich Frankreich zu den in Wien gegebenen
Anregungen verhält . Wenn man bedenkt , daß die
jetzigen Bemühungen um eine internationale
Regelung dieser Frage bereit » den achten der¬
artigen Versuch darstellen , so wird man freilich die
Ansicht Derjenigen nicht als grundlos erachten können ,
welche auch jetzt einen günstigen AuSgang der Bestrebungen
als höchst fraglich betrachten . Die Bemühungen , auf
dem Wege internationaler Vereinbarungen die Zucker-
auSfuhrprämien zu beseitigen , begannen schon 1863/64
mit den von England , Frankreich , Belgien und Holland
beschickten Konferenzen in Paris und London , die zu
einer Konvention führten , deren Hauptbestimmungen aber
unausgeführt blieben . 1872 folgte eine neue Konferenz
in London , die aber resultatlo » verlief . Dasselbe Schicksal
hatte die Konferenz von 1873 . Einen weiteren im
Jahre 1875 unternommenen Versuch auf einer Konferenz
zu Brüssel vereitelte der Widerspruch der niederländischen
Regierung . Im Jahre 1876 folgte eine neue Konferenz
zu Paris , die ihre Verhandlungen aber nicht zum Ab¬
schluß brachte . Man beschloß vielmehr . Deutschland ,
Oesterreich und Italien zu weiteren Unterhandlungen
heranzuziehen . Auf der im Jahre 1877 stattgehabten
Konferenz waren die letztgenannten Staaten aber nicht
vertreten . Die zwischen Frankreich und Belgien getroffenen
Vereinbarungen wurden von Holland abgelehnt . Dann
trat eine längere Pause ein in den Bestrebungen betreffs
internationaler Regelung der Angelegenheit . Erst zehn
Jahre später , im Jahre 1887 , kam es zu der großen
Londoner Konferenz , au » der die Konvention vom
30 . August 1888 hervorging . Dieselbe harrt noch heute
dep Ausführung . Nach diesen Resultaten ist e» kaum
zu verwundern , wenn der Glaube an einen Erfolg der
internationalen Bestrebungen keinen rechten Boden mehr
hat . Freilich haben sich in den letzten Jahren durch die
in verschiedenen Ländern , speziell in Frankreich , erfolgten
Erhöhungen der Zuckerausfuhrprämien und durch den
Umstand , daß weitere Län57r ^ 'm den Wettbewerb auf
dem Zuckerweltmarktr «ingetreten sind , die Dinge mehr
und mehr zugespitzt ; trotzdem läßt der Stillstand , der in

den eingeleiteten Unterhandlungen eingetreten ist . kaum
einen günstigen Schluß auf die Erfüllung der vom
Reichsschatzsekretär im Reichstage ausgesprochenen Hoff¬
nung zu.

politische pebersicht .
Die Mittheilung , daß der Bundesrath schon in der

laufenden Woche zu einer Plenarsitzung zusammentretrn
werde , bestätigt sich nicht. Auch die Meldung , daß der¬
selbe sich in seiner Sitzung mit einem Entwurf über
Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit
beschäftigen werde , beruht auf einem Jrrthum . Ein solcher
Entwurf ist überhaupt nicht ausgearbeitet . Allerdings
liegt dem Bundesrath und den sonstigen zuständigen
behördlichen Stellen eine große Anzahl von Eingaben
auch nach den erwähnten Richtungen vor und die be¬
treffenden Aemter und Ministerien haben sich demgemäß
mit der Frage der Aenderung der SonntagSruhebestim -
mungen im Handelsgewerbe beschäftigt , jedoch wird man
auf einen Abschluß dieser Arbeiten erst rechnen können ,
nachdem u . a. auch die Erhebungen , die vom preußischen
Handelsministerium vor einiger Zeit bei den Verwal¬
tungsbehörden und vor kurzem bei den wirthschaftlichen
Vereinigungen und Handelskammern veranstaltet wurden ,
zu festen Ergebnissen gediehen sind . Die Aenderungen ,die bisher in 'S Auge gefaßt sind, dürften sich, wie uns
aus Berlin gemeldet wird , nach zwei Richtungen bewegen .
Einmal dürfte es sich darum handeln , einzelnen Er¬
werbszweigen überhaupt eine längere als die bisherige
SonntagSarbeitSzeit zuzugestehen , sodann darum , für
andere die Verkaufszeiten auf andere Tagesstunden al »
bisher zu verlegen . Im ersteren Falle würde natürlich ,wenn sich die Erweiterung über einen Zeitraum von
mehr als fünf Stunden erstrecken würde , eine Aenderung
des Gesetzes nothwendig werden , im letzteren genügten
Verwaltungsmaßnahmen .

Dem Vernehmen nach werden die zuständigen Bundes -
rathsausschüsse am 7. Oktober zur ersten Berathung des
Entwurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuchs zu¬
sammentreten . Die Ergebnisse der ersten Lesung des
letzteren sind bekanntlich abschnittweise , wie eben die ein¬
zelnen Materien durchberathen waren , den Regierungen
der Bundesstaaten zur Prüfung und Aeußerung mit -
getheilt worden und es sind daraufhin von diesen zahl¬
reiche Einzelwünsche ausgesprochen worden , deren thun -
lichste Berücksichtigung die Kommission bei der zweiten
Lesung des Entwurfs sich angelegen sein ließ . Gleichwohl
konnten , wie dies in der Natur der Sache liegt , nicht
alle Wünsche berücksichtigt werden und es werden sicher
manche von ihnen bei den Berathungen des Bundesraths
wieder hervortreten . Es steht aber zu hoffen , daß , wie
man sich bei der zweiten Lesung des Entwurfs auf das
Ganze geeinigt hat , auch im BundeSrathe das Gesammt -
intereffe an dem baldigen Zustandekommen des gemein¬
samen bürgerlichen Rechts überwiegen und trotz der
Nothwendigkeit , einige Sonderwünsche zurückzustellen , dem
unveränderten Entwürfe im ganzen die Zustimmung ge¬

geben wird . WaS Preußen anlangt , so wird es sich , wie
heute in offiziöser Form verlautbart wird , unter Verzicht
auf die Verfolgung weiterer Wünsche für die unver¬
änderte Annahme des Entwurfs zweiter Lesung
aussprechen . Dieses Beispiel wird wohl nicht ohne Nach¬
ahmung bleiben und dies um so mehr , als da» gleich¬zeitig zur Berathung stehende Einführungsgesetz der
Landesgesetzgebung freien Raum zur Berücksichtigungvon Besonderheiten örtlicher oder provinzieller Natur
läßt . So soll ja z. B . das Agrarrecht nach wie vor der
Landesgesetzgebung Vorbehalten bleiben . Hat demnächstder BundeSrath dem unveränderten Entwürfe des Bürger¬lichen Gesetzbuch» zugestimmt , so wird auch von dem
Reichstage zu erwarten sein, daß er eingedenk des Spruche - ,daß das Bessere der Feind des Guten ist, von Abände¬
rungen desselben Abstand nehmen wird .

Daß auch in den Reihen der französischen Sozial¬demokratie nicht alles glatt geht , zeigt der Verlauf be¬
sängst in Limoges versammelt gewesenen LandeSkongreffeSder Partei . GueSdisten und Allemanisten standen einander
in Limoges so schroff gegenüber wie nur je zuvor ; der
Bruch , der zwischen beiden Richtungen auf dem vorjäh¬rigen Kongreß zu Nantes hervorgetreten war und in
Limoges eigentlich hätte ausgeglichen werden sollen , istdort erst recht schroff und tiefgehend geworden . Um zueiner Versöhnung den Weg zu ebnen, hatte der Kongreßmit großer Mehrheit beschlossen , die Politik von den
Verhandlungen fern zu halten , man wollte und
sollte sich lediglich auf die wirthschaftlichen und so¬
zialen Fragen beschränken. Allein die zur Thüre
hinausgeworfene Politik kam zum Fenster wieder herein ,und ehe man sich dessen recht bewußt geworden war ,stritten GueSdisten und Allemanisten über politische Fragen .Der Konflikt wurde akut, als die Wahl de» nächstjährigen
KongreßorteS auf die Tagesordnung kam . Trotz der
gegentheiligen Bemühungen der Provinzialen siegten die
Pariser , d . h . die Allemanisten , und setzten eS durch , daßParis zum nächstjährigen Kongreßort gewählt wurde .
In Paris herrschen die Allemanisten unumschränkt .Wenn schon diese Niederlage die GueSdisten ärgerte ,so wurden sie noch empfindlicher , als die Frage de-
Generalstreiks zur Verhandlung kam und gleichfallsim Sinne der Allemanisten , d . h. zustimmend entschiedenwurde . Die GueSdisten sind die klügeren Leute , welcheauf die Wirklichkeit der Dinge noch einige Rücksichtnehmen . Die Allemanisten sind die Helden der Phraseund ließen es sich auch nicht anfechten, als ihnen ziffer¬mäßig nachgewiesen wurde , daß von 800000 steuer¬zahlenden Pariser Arbeitern nur 37OM organi -
sirt sind . Trotzdem wurde der Generalstreik mit großer
Mehrheit angenommen . So hat der Kongreß in Limogesan dem Stande der Dinge innerhalb der französischen
Sozialdemokratie nicht das Mindeste geändert . Beide
feindliche Heerhausen behalten ihre Stellung bei . Alle -
mane nebst den Seinen herrscht in Paris im Zentrumnnd im Westen, GueSde und Gefolgschaft im Norden , im
Südosten und im Mittelmeere . Im großen und ganzen

JeuMeton . Nachdruck verdaten .

2 Blitzschlag .
Novelette von Agne » Sckoebel -

( Fortsetzung .)
Ein grollende » knattern in der Lust über ihrem verhaßten

kleinen König , eiche machte die Musik zu dem eben gefaßten Vor¬
satz. Silve zuckte in nie überwundener Kinderfurcht zusammen .
Ach — daS Gewitter , da» ihr den ganzen Tag die Adern erhitzt
hatte , eS kam . kam in der Natur und in ihrem Leben . Sie
knotete die schwarzen Zöpfe zusammen und siog au » dem jetzt
wie verzaubert siebenden Walde heraus , bin über die Tobten -
wiese, auf der der große , blitzzerfpellte Donner - Eschenbaum stand ,
von dem die Sage ging , daß kein Sünder unter ihm Schutz
suchen könne bei WetterSnoth , ohne vom Todessirahl ereilt zu
werden .

Wie von Gespensterbänden bewegt , raschelten die langen , nie-
gemähten Halme . Hier blühten keine Goldblumen . Seltsam
schweflig hing die Luft über dem unheimlichen Ort . Ein Rabe
umkreiste dir Esche.

Silve schauderte . Sie kürzte » sprang » flog . DaS Wetter
jagte hinter ihr drein , keuchend schlug sie die Eisentbür de»
Parkgitter » auf und zu und raunte über die staubigen , von
Rosenstämmen eingefaßten Wege . Betäubend wehte der Duft
dem Mädchro entgegen , von der schwer niederwuchtenden , mit
Elektrizität geladenen Luft »usammengedrückt . O , wie Silve die
Rosen haßte ! Sie zog sich eine blutige Spur über die Hände
mit dem Doruzweig » an dem eine einzige rothr Blume noch hing .

Und dann Kob sie hinauf in 'S Terrafseuzimmrr . In dessen
Thür , halb drinnen » halb draußen , saß ein junger Mensch mit
braune « Gesicht und sehr weißer Stirn über düsterblauen Augen .

Er sah kur» auf , grüßte , that eine banale Frage und vertiefte
sich von neuem in daS Buch » da» er auf seinen knie » hielt .

Silve '» Augen funkelten . Sie trat knapp vor den junge »

Menschen hin. Mit dem Dornrosenzwcig schlug sie auf die
Buchblätter , daß sie rissen und eine wilde Hagerose zwischen den
Fetzen liegen blieb.

» Henning >"
Mit gerunzelter Stirn hob er den Blick . Auf fingerblauem ,

blitzdurchleuchtetem Hintergründe stand da» Mädchen wie eine
schöne, junge , auserstandene Leiche , und ein Geruch war um sie ,al » hätte sie mit Rosen zugedeckt im Grabe gelegen . Ihre Augen
flackerten und um ihren Mund spielten bernsteinfarbene Schatten -

Henning ließ da» Buch fallen und sprang au » dem Sessel -
Hoch stand er vor dem Mädchen - Auch er drohend und kampf¬
bereit .

Da fuhr ein Blitz vom Himmel nieder , grünlich schillernd und
zischend wie eine Schlange . Silo «'» Körper bog sich vor Schreck
gleich einer Gerte , aber sie hielt ihren Math fest . fest .

. Henning !" keuchte sie , die Worte ohne Einleitung hervor -
bringend , in Hast und Roth und Ueberstürzung . . die Eltern
können gleich hier sein und ich will '» Dir noch vorher sagen .
Henning — ich weih Alle» , wa » sein soll ! Schon seit meine »
Bruder » Tode weiß ich'e I Aber e» kann niemals so werden , wie
der Batik wünscht — e» kann nicht — I Ich will lieber keinen
Stein von meinem Erbe sehe» , al « Dich . . . al » Dir gehören . .

Uud sie senkte den Kops und griff in die Dorueu .
Sein braune » Gesicht wurde bleich vor Zorn .
. Mädchen, " knirschte er, . willst Du wich wortbrüchig machen ,

nachdem ich den Drachen in mir niedergerungeu ? An Deine »
Bruder » Leiche Hab ' ich geschworen , und ehe ich mein Wort
breche — "

Ein rotber Blitz siel vom Himmel wie eine feierliche
Flamme . Bei feinem Schein ließ sich erkennen » daß Silve »
Augen leuchteten.

. Du hast Recht, " sagte sie. . D u kannst nicht , aber i ch Hab
'

nicht geschworen."
Henning lächelte schwach.
. Silve , Du fürchtest da» Gewitter und willst vor Deinem

Vater bestehen? Weißt Du , wie « au ihn «evut ? "

„Den eisernen Reinwold . Und ich bin seine Tochter ."Sie warf den Dornzweig zu Boden und ließ die Gelenke
ihrer Hände krachen, um zu zeigen, daß auch sie Stahl im Leibe
habe .

. So willst Du mich zwingen ? " fragte sie , dumpf grollendwie der Donner zu ihren Häupten .

. Dich zwingen ? Dir Wochen hier haben mir gezeigt , daß da»
der Mühe nicht lohnt . Aber meinen Schwur will ick halten in
Ehren " — er schloß die Augen vor einem funkelnden Blitz —
, Wa » Du thust. ist mir gleickgiltiaI "

»Ist mir gleickgiltig !" Ein knatternder Donnerschlag drängte
Silve die Worte gleichsam in 'S Ohr . Ein « dunkle Flamme de-
Haffe » glühte au » der Asche ihrer Liebe empor . Vergessen und
vergraben schien die Kindheit , die sie neben diesrm Menschen zu¬
gebracht . Wie Geißeln schlug sie ihm unerbitterliche Worte in 'S
Gesicht , und au » jeder Wendung schrie ihn der Haß an , der
Haß . der in ihm den kalten Gleichmuts» Silven gegenüber geboren »der Haß , der ihn durch'» Leben begleiten sollte fortan .

Finsterer Regen rauschte die Begleitung zu de» Mäbchen -furcktbarem Ausdruck .
Henning bückte sich nach dem Doruzweig . Der Schweiß tratihm aus die Stirn .
. Silve, " grollte er , und nicht die Spur eiue» Klange » warin seiner Stimme . »Silve , Du liebst ! Sonst könntest Du s»nickt wüthen . So kämpft eia Weib nur für sein Herz ."Sie rang nach Athem
. Ja , ich liebe. Und ich Haffe ! — Dich ! Und darum kann ichDir nickt aogehören .

"
Au » ihren Augen brach ein seltsame» Licht.
. Lieber will ich

' - ein eryeuter Schlag riß ihr da» Wort
von den Lippen und verschlang /e» in wülhendem Aufgrollen .

Henning faßte nach ihrem Arm . Seine Augen glühten .
»Nun denn ." in heiserem Flüstern fiele» , ihm die Worte von

den Lippen , , s» erklär ' ich lHeinrm Vater gpch heut . daß ich
Dich verschmähe, daß i ch,,eipe Andere liztz , und daß ich d«̂
Erbe »»» mir schüttle wir W^ HrrhaßteLäst. Da bist leia Kind



zeigte es sich auch hier wieder , daß der französische
Sozialdemokrat weit mehr französische nationale Eigen¬
art als sozialdemokratische Jnternationalität an
sich hat . _

Das telegraphisch angekilndigte Vorgehen der Eng¬
länder gegen das Ashantiland berührt nach zwei
Richtungen hin das deutsche Togo - Schutzgebiet . Zu¬
nächst grenzt das Ashantiland an Togo , ein Krieg in
«rsterem kann leicht die Grenzgebiete des deutschen Lan¬
des in Mitleidenschaft ziehen und die deutsche Verwal¬
tung zu Sicherungsmaßregeln nöthigen . Wichtiger noch
ist der zweite Gesichtspunkt . Mit der Annexion von
Ashantiland reicht da « englische Interessengebiet bis an
dar neutrale Salagaland heran , d . h . England tritt

von da in noch höherem Grade , als bisher als Mitbe¬
werber gegen uns um diese Landschaft auf . Nach be¬
kannten englischen Gewohnheiten wird die Forderung auf
Salaga als Hinterland von Ashantiland bald ausge¬
sprochen werden . Salaga mit dem 1888 zwischen Deutsch¬
land und England vereinbarten neutralen Gebiete ist
das eigentliche Hinterland von Togo ; diese Lage ist auch
in früheren Verträgen offen anerkannt worden , indem
Deutschland ein Vorrecht an ihm zugesprochen wurde .
Wenn di« Verhandlungen über die inneren , westafrika¬
nischen Landstriche unter den Mächten demnächst begin¬
nen sollten , muß es , wie die „Post " bemerkt , eine der
ersten und mit größter Zähigkeit sestzuhaltenden Forde¬
rungen Deutschlands sein , das Salagagebiet für sich in
Anspruch zu nehmen . Was von englischer Seite zu er¬
warten ist , das hat im vorigen Jahre die Expedition
des Mulatten Ferguson gezeigt der im Salagalande ver¬
tragswidrig überall die englische Flagge hißte , dir schließ¬
lich mit Mühe und Kosten später entfernt wurde .

Die XI . Allgemeine Konferenz der Inter¬
nationalen Erdmessung ,

deren Beratungen soeben in Berlin stattfinden , darf das
Interesse der wissenschaftlichen Welt und der Gebildeten
aller Nationen für sich in Anspruch nehmen . Begründet
im Jahre 1864 auf Einladung der Königlich preußischen
Staatsregierung und auf Vorschlag des Generallieutenants
z . D . vr . I . I . Baeyer . hat « die damalige Mittel -
europäische Grad Messung sich die Aufgabe gestellt ,
die vorhandenen Landesvermessungen und astronomischen
Bestimmungen in Mitteleuropa zusammenzufassen , nach
einheitlichem Plan zu erweitern und das so erhaltene
Material nicht allein zur Bestimmung eines den vorhan¬
denen Beobachtungen sich am besten anschmiegenden
Referenzellipsoids zu benutzen , sondern auch die Ab-
weichungen der Erdgestalt von dieser mathematischen
Figur zu studiren .

Schon nach wenigen Jahren erweiterte sich die neue
internationale Vereinigung zur europäischen Grad¬
messung . Mit der räumlichen Ausdehnung wuchsen die
Aufgaben , und Anregungen und Förderungen aller Art ,
welche man zunächst nur für die Bermessungswissenschaft
und die Astronomie gehofft und erstrebt hatte , wurden
den verschiedensten Zweigen der exakten Naturwissen¬
schaften zu Theil . Nicht am wenigsten darf die europäische
Gradmeffung das Verdienst für sich in Anspruch nehmen ,
daß ihrer Anregung und den Bedürfnissen ihrer
Arbeiten das Zustandekommen der Internationalen
Meterkonvention zu verdanken ist, welche um die

Vereinheitlichung und Verbesserung der Maße und Ge¬
wichte so große Verdienste hat . Das Erforderniß nach
genauen Maßstäben ferner regte die physikalische und
chemische Forschung zu wichtigen Untersuchungen an ; die

große Anzahl von Landesvermessungen , die in Angriff
genommen wurden , gab den Anstoß zu einer Reihe von
Verbesserungen der BeobachtungS - und Rechnungsmethoden ;
die zahlreich nothwendig werdenden Nivellements stellten
diesen für das praktische Leben so wichtigen Zweig der
Messung auf ganz neue Grundlagen ; die Messungen der
Schwerkraft , die Beobachtungen der Höhenlage der Meere

Dick kan » er zwingen . Ich — " er reckte stolz die gewaltigen
Glieder , „ich bin ein Mann ."

Die Augen leuchteten Silve auS dem Gesicht ; sie wäre ihm
am liebsten »u Füßen gestürzt . Aber hochmüthig legte sie den
Kopf in den Nacken . Er sie übertreffen an Edelmuth ?

»ES gibt noch einen anderen Ausweg I " rief sie gellend und
warf die Arme in die Luft , » i ch finde den Frieden — und Dir
— bleibt da» Erbe !"

Mit einer hastigen Bewegung drehte sie sich um und — war
verschwunden .

Henning stand einen Augenblick wie erstarrt unter der Beleidi¬
gung , die sie ihm zugeschleudert . Dann trat er auf die Terrasse ,
sich an die Stirn fassend . Jetzt erst erkannte er die Schwere
deS Wetter » . daS draußen tobte . Der Sturm schüttelte die
Baumwivfel und bog sie nieder , finstere Flotben gossen auS den
Wolken herab » untermischt von Hagelkörnern so spitzig und eis - !
kalt , wie die Worte , die auf deS jungen MauneS warm schlagen - !
de» Herz gefallen waren .

Konnte sie wirklich hinaus fein in Sturm und Ungewitter , die
Rasende ? In dem spiunwebfeinen , weißen Kleidchen ?

Zweifellos I Henning - Blick sah in dem seit Wochen ausge -

törrte » Sande die oberste , durchfeuchtete Schicht aufgeriffen von
kleinen Füßen .

Ohne Besinnen folgte er der Spur . DaS Wasser hatte sie in
wenig Sekunden verlöscht . Aber irgend eine Ahnung , ein ge¬
heimnisvoller Zug trieb ihn hinan » auS dem Park , in 'S Freie .

_ (Schluß folgt .)

sGrichh . Hoftheater .) Wie wir soeben erfahren . wird Herr
Martin Greif au » München am Freitag den 4 . Oktober in
Karlsruhe eintreffen » um der an diesem Tage stattfindeuden Erst¬
aufführung seines Trauerspiel » „FranceSka da Rimini " avzu -
wohmeo .

s . DaS Modell. ") Au» Wien schreibt man dem »B . T " : Die
letzte Schöpfung de» kürzlich verstorbenen Komponisten Franz
v. Supp » bat mmmehr ihr » Laufe erhalte « , oder richtiger ge¬
sagt : der bisher streng geheim gehaltene Titel der breiartigen

beschäftigten Wissenschaft und Technik nach den verschie¬
densten Richtungen — kurz , auf den mannigfachsten Ge -
bieten der Wissenschaft , der Technik und de- täglichen
Lebens sehen wir die Europäische Gradmessung befruchtend
und anregend wirken .

Nach dem im Jahre 1885 erfolgten Tode Baeyers
erfuhr die Bereinigung , wie der Reichs - und Staats¬
anzeiger in einem längeren Artikel ausführt , eine wesent¬
liche Umgestaltung ; sie erweiterte sich zur Internatio -
nalen Erdmessung und trug in ihren Zweckbestim¬
mungen oem Umstande Rechnung , daß sie schon längst über
das engere Gebiet der Geodäsie und Astronomie hinaus
auf das weite Arbeitsfeld der Geophysik übergegangen
war . Schon 1869 war da » Königlich preußische Geodätische
Institut begründet worden , welches gleichzeitig als Cen¬
tralbureau für die gesammte internationale Vereinigung
zu fungiren hat . DaS Geodätische Institut , unter Leitung
des Nachfolgers Bachers , des Geh . Raths Professor
Helmert , wurde in den Stand gesetzt, eine Reihe wichtiger
Arbeiten in Angriff zu nehmen . Die Zusammenfassung
astronomischer und geodätischer Beobachtungen ergab
wichtige Aufschlüsse über die Form des Geoids , der wahren
Erdgestalt ; die Bearbeitung der Längengravmeffung im
52 . Parallel führte zu wesentlichen Vereinfachungen und
Verbesserungen der theoretischen Behandlung geodätischer
Arbeiten ; planmäßige astronomische Breiten -, Längen -
und Azimulmeffungen bereiteten künftige Bestimmungen
des Geoids vor ; den wichtigen Pendrlmessungen , den
Messungen der Intensität der Schwere wurde ein breiter
Raum gegeben ; die Kenntniß des Einflusses der Refrak -
tion/dieses für die feinsten astronomischen und geodätischen
Arbeiten so wesentliche Gebiet , erfuhr eine nicht unwesent¬
liche Bereicherung ; dem Studium der Höhenlage der
Meere wurde erweiterte Beachtung geschenkt — kurz,
auf allen einschlägigen Gebieten wurde eiue rege Thätig -
keit entfaltet . — So darf man wohl darauf Hinweisen,
daß die Zeit seit 1886 , seit der Begründung der Inter¬
nationalen Ecdmeffung nicht ungenutzt verstrichen ist .

Nicht ohne Absicht ist Berlin für die elfte Allgemeine
Konferenz gewählt warben . Der Staat , unter dessen
Schutz die Mitteleuropäische Gradmessung begründet wurde ,
in welchem 1886 die Erweiterung zur Internationalen
Gradmessung ausgesprochen worden ist, soll auch, nach¬
dem die damals zunächst auf zehn Jahre unter den be¬
iheiligten Staaten Abgeschlossene Konvention abgelaufen
ist, die Berathungen für die Erneuerung der Konvention
beschirmen . Der Erneuerung der Konvention sind daher
in erster Linie die Berathungen der Konferenz gewidmet .
Wichtige Abänderungen der bisherigen Konvention
sind geplant , welche das Interesse der Betheiligten leb¬
haft in Anspruch nehmen . Wir wollen hier nur auf die
wichtige Aufgabe Hinweisen, welche die Absicht verfolgt ,
eine der hauptsächlichsten Arbeiten , welche die Erdmessung
bisher unternommen hat , noch wirksamer als bisher zu
fördern ; es ist dies das Studium der Schwankung
der Erdaxe . Auf Anregung des Geheimeraths , Pro¬
fessor Foerster und Anderer sind vom Centralbureau bezw.
dem Geodätischen Institut , und auf dessen Veranlassung
von anderen Sternwarten bereit » seit einer Reihe von
Jahren Studien über früher nur vermuthete Lagen¬
änderungen der Erdaxe angestellt worden . Im Zusammen -
Hang mit diesen Beobachtungen stellte eine nach Honolulu
entsendete Expedition das Vorhandensein merklicher, nahezu
periodischer Schwankungen zur Evidenz fest . Es handelt
sich nun weiter darum , die Art und die Grenzen dieser
Lagenänderuugen zu bestimmen . Sobald von den jetzt
wahrgenommenen Schwankungen der Erdaxe erwiesen
würde , daß sie in einer und derselben Richtung langsam
fortschritten , oder wenn sich auch nur eine merkliche
Lagenänderung von längerer Periode herausstellte , so
würde die hierdurch bewirkte Veränderung der Verthei -
lung der Massen , zunächst deS Standes der Flüssigkeiten ,
allmählig aber auch der festen Erdrinde , von großer Be¬
deutung sein . Die Nivellement - und hydrologischen
Arbeiten , die Untersuchungen über die Gezeitenerschei -

Operette , an welcher der genannte Meister bis kurz vor seinem
Tode gearbeitet und zu welcher die bekannten Librettisten Ludwig
Held und Viktor Aon daS Buch geschrieben , wird jetzt verlant -
bart . Der Titel beißt : »DaS Modell " .

sDer Chevalier von Harmeutat ! . ko wird der deutsch,
Titel der Oper des französischen Komponisten Messager lautcn -
die in dieser Saison im Hofoperntheatcr in Wien ihre Feuere
probe bestehen wird . Es wird überhaupt die erste Aufführung
des Werkes sein ; die Premiere in Paris wird erst Nachfolgen .

sReorgauisation des Theaters i« Japan .! DaS japanische
Theater soll , wie den »Leipz . Neuest . Nachr . " geschrieben wird ,
vollkommen reorganisier werden und keine andere als die Kaiserin
von Japan selber ist e» , die die Sache in die Hand genommen
hat . Auch hier soll nunmehr Europa den Ton angeben , und die
Kaiserin hat besohlen , die Perlen deS klassischen und modernen
Repertoires aller Völker in 'S Japanische zu übersetzen . Diese
sollen dann aufgesührt werden » und zwar sollen — ein auf der
japanischen Bühne unerhörter Fall — die Fcauenrollen von
Frauen und nicht mehr , wie bisher , von Männern gegeben
werden . Bei den Uebersetzungen handelt es sich mehr um
Bearbeitungen , die dem Geschmack« und den Empfindungen de»
japanischen Volkes näbrr gerückt sind . Die Kaiserin erhofft von
ihrer Reform einen bedeutenden Einfluß auf die javanische
Dichtkunst , die durch ganz bedeutende Dramatiker vertreten ist .
Unter den bereits übersetzten Stücken befinden sich : „ Hamlet " ,
»König Lear " , »Oedipus " und »Die Braut von Messina " .

sDie Trockenlegung de » Zuidersee » ! DaS Ergebnis der
von der niederländischen Regierung zur Prüfung dieser Frage
eingesetzten Kommission ist folgendes : Die Durchführbarkeit de»
Planes ist einstimmig anerkannt worden . DaS durch die Trocken¬
legung zu gewinnende Land umfaßt einen Flächenraum von 750
Geviertmeilen ; die Ausführung der Arbeiten wird 33 Jahre in
Anspruch nehmen , und e» sollen in dieser Zeit alljährlich 25 000
Acre » nutzbaren Lande » geschaffen werden . Die Arbeiten bestehen
in der Errichtung eines 30 Seemeilen langen SchutzdammeS vom
äußersten Norden Nordhollands bi» zur friesischen Küste , durch

nungen und schließlich auch andere praktische Arbeiten der
Erdmeffüng würden davon betroffen werden . Es ist
daher von höchster Bedeutung , daß die Untersuchungen
über die Schwankungen der Erdaxe in umfassendster
Weise und planmäßig weiter verfolgt werden .

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhes den 2 . Oktober .

Der Vorstand de» Großherzoglichen Geheimen Kabinets »
LcgationSratb 0, -. Freiherr von Babo , hat am 1 . d . M .
einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten und ist der Hilfs¬
arbeiter im Geheimen Kabinet , LegationSsekretär vr . S e v b ,
zur Uebrrnahmc der Geschäfte am 30 . v . M . auf Schloß Maina «
eingetroffen . _

* (3 u r W ah lb e w e g u o g . ) In einer Vertrauensmänner »
Versammlung der nationalliberalen Partei in Müll heim
wurde » laut » Breisgauer Zeitung " , der Reichstagsabgeordaete
vr . E . Blankenborn einstimmig als Landtagskandidat aus »
erstellt . Derselbe bat die Kandidatur angenommen . — Als
Landtagskandidat der Liberalen ist, laut »Bad . LandeSztg .

", im
Wahlbezirk Ettlingen Herr Stadtbaumeister Kiefer aus¬
gestellt worden .

U. ( Die Elektrische Ausstellung ) in Karlsruhe wird
am 14 . d . M . geschloffen tvrrden und gelangt an den letzte «
beiden Sonntagen » nämlich am 6 . und 13 Oktober , in den
Stunden von 1 - 6 Uhr , ein erniedrigter Eintrittspreis von lO
Pf . zur Erhebung ; auch ist für die angegebenen Zeiten Konzert
der Knabenkapclle vorgesehen .

ö . ( In der Elektrischen Ausstellung ) wird om
Donnerstag Abend Herr Professor vr . Grashof einen Vor -
trag über elektrische Maßeinheiten halten . — Ebendort wird
Donnerstag Abend 8 Uhr die Leib- Dragoner - Kapelle einKonzert
geben . Der Scheinwerfer auf dem Lauter - Berg wird bis
Milte dieses Monats jeweils Montag », Mittwochs und Freitags
von 8 bis 9 ' /r Uyr Abends in Thätigkeit sein . Jede viertel
Stunde wird während fünf Minuten die Karl - Friedrich - Straße
beleuchtet , zuletzt von 9 bis 9 '

z Uhr . In der Zwischenzeit
Beleuchtung von Stadt und Umgebung in der Runde .

k . (Cognacsckwindel . ) Unter dem Vorgehen , daß eS
französische Erzeugnisse , direkt in Oligivalflaschenfüllun «
bezogen, seien , wurden in jüngster Zeit am hiesigen Platze wieder¬
holt Cognacs zu Preisen angeboten . die nicht einmal oder doch
kaum den Eingangszoll decken würden . Ausländischer Cognac
ist, w :nn er in Flaschen nach Deutschland eingeführt wird , mit
einem Zolle von I M . 80 Pf . per 1 lex oder von etwa 2 M .
43 Pf . per Flasche belastet . Nun wurde hier eine Marke LouiS
Trnsart zu 2 M . per Flasche und bei Abnahme von zwölf
Flaschen zu 1 M . 90 Pf . per Flasche , ferner eine Marke
Trnsart L Cie . bei Abnahme von zwölf Flasche » zu 2 M . 50 Pf .
per Flasche — und zwar immer als in Originalflaschenfüllung
aus Frankreich bezogen — offerirt . Berücksichtigt man weiter ,
daß auf französischem Cognac bedeutende Frachtsprse » ruhen , so
ergibt sich, daß die in Rede stehenden CognacS keine sranzöstscheu
Originalcognacs sein können und daß das kaufende Publikum
getäuscht wird . Sollte daS unlautere Geschäftsgebahren , das
hiermit konstatirt ist , fortgesetzt werden » so wird die Handels¬
kammer sich genöthigt sehen, die Staatsanwaltschaft auf dasselbe
aufmerksam zu machen .

6 . (Der Gewerbeverein Karlsruhe ) wird Mittwoch
den 9 d . M - seine regelmäßigen Mitgliederversammlungen wieder
aufnehuien und bat für diesen Abend Herrn vr . Olinda voa
Neustadt a . d- H . gewonnen , welcher über die für alle Gewerbe¬
treibende und kleinere Fabrikanten brennende Frage , wie sie der
allmäbligen Aufsaugung der Kleinbetriebe durch den Großbetrieb
entgegen, »arbeiten im Stande sind, sprechen und seine in Nord ,
amerika über die Trusts ( llaternehmerverbände ) gesammelten Er -
sabrnngeri erörtern wird

^ ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) In der
Zeit vom 20 . Aug . bis 17. v . M - wurden auS einer unverschlossenen
Wohnung am Friedrichsplatz verschiedene Kleidungsstücke und ein
Deckbettüberzug im Gesammtwertb von 12 M - entwendet . Ber .
dächtiz ist ein Dienstmädchen aus Kupferzell , welche» zur frag¬
lichen Zeit bei den Bestohlenen im Dienste stund und zur Zeit
flüchtig ist. — Am Sonntag den 22 . v . M . wurde in einer Wirtb -
schaft in der Beiertheimer -Allee ein falscher Thaler , ein äußerst
plumveS Gepräge , mit dem Bildniß Kaiser Wilhelm 1. , einge¬
nommen . — Am 27 - v . M . übergab ein Maurer auS Staufen¬
berg einem Taglöhner hier einen Koffer mit Kleidungsstücken zur
Ausbewabrung . Der Taglöhner hat aber gemeinschaftlich mit
einem Schlosser den Koffer erbrochen und daraus eine Hose und

welchen die oceanischen Gewässer abgehalten werden sollen » in
der Herstellung von vier großen Polder » , und endlich in dem
AuSpumpen der letzteren zur Gewinnung deS festen Badens . Der
Schutzdamm , zu dessen Ausführung neun Jahre erforderlich sein
werden , soll am Wasserspiegel eiue Stärke van 85 Meter und
eine Höhe von 5,6 Meter erhalten . Die gelammten Arbeiten
begegnen keinen außergewöhnlichen Schwierigkeiten , bieten aber
dadurch besonders Interesse , daß die in Holland schon wiederhalt
auf gleiche Weise unternommene Bodengewinnung noch niemals
in so großartigem Maßstabe ausgeführt worden ist. Tenn die
bisher umfangreichste , die Herstellung de» Harlemer Polder »,
erstreckt sich nur auf einen Flächenraum von 72 Geviertmeilen ,
also kaum den zehnten Theil de» jetzigen LandeSvergrößerungS -
planeS . Welche Bedeutung aber daS Projekt für Holland hat ,
gebt allein schon au » der gewaltigen Summe hervor , auf welche
die Kosten wie der Betrag dieser Bodeogewinnung veranschlagt
worden sind . Die Koken belaufen sich einschließlich der Ent «
schädigung für die Zerstörung der Fischerei auf nicht weniger
als 225 Millionen Mark , während der Werth deS zu erlangenden
Lande » aus 543 320 009 Mark berechnet ist.

sDer Bnnd deutscher Gesaugpereine i « Kanada ! hielt laut
»Freund 'S Musical Weeklv , New -Nort " vom 9. bi» 11 . Sept .
ein große » Sängerfeft in Toronto ab - Unter den mit bedeutendem
Erfolg anfgeführten Stücken sehen wir Nummern von Wagner ,
Weber » Gluck , Suppö u . A . Mit Stolz betont da» deutsche
Festkomils in seiner Einladung , daß »die deutschen Gesangvereine
io Kanada sich bewußt find , eine Kulturmiskon zu erfüllen ", und
die oben erwähnte amerikav . Wochenschrift schließt ihren Bericht ?
DaS deutsch« Element ist stark in Toronto und überhaupt in der
ganzen Provinz Ontario . Und wir übertreiben nicht , wenn wir
sagen , daß dir Stadt und die ganze Gegend stolz ans den Besitz
dieser intelligenten und ordnungsliebenden deutschen Bevölkern » «
ist . Der vortreffliche Einfloß der Deutschen ans unser musikali¬
sche» Leben macht sich fühlbar und ist dankbar anerkannt nicht
nur in Kanada » sondern wo nur die Söhne des „Vaterlandes ^

sich uirderlaffea .
"



ri» r Welle im Wertbe von IS M . unterschlagen. Beide Tbäter
wurden deute Vormittag verhaftet- — Auf Requisition deS AmtS-
gerichtS Erfurt wurde, gestern Rachmittag ein 20 Jqhr .e alter
BSckerblnsche von hier wegen Körp ?rverbtzaog verhaftet. — DaS
gestern als unterschlagen gemeldete Reisegepäck , welches von einem
Knaben nach der Akadcmiestraßr 32 gebracht « erden sollte , bat
sich wieder vorgefunden- Dasselbe war von dem Beavfiragten
irrihüwlicher Weise nach der Erbprinzenstra ^ esO verbrachtworden.

* Hsckeuheim » 1. Okt . Heute Bormittag gegen 9 Ubr er¬
tönte dahier da- Feuersigaal . Durch Explosion eine- B en-
ziuapparatS war in der Cigarrrufabrik von E . Müller ein
Brand auSgebrochen , welcher leicht große Ausdehnung hätte an-
urhmrn können . Durch daS rasche Eingreifen der Fabrikarbeiter
wurde derselbe jedoch in kurzer Zeit gelöscht , so daß die rasch
herbeigreilte Feuerwehr nicht mehr thätig ringreifen brauchte .
Obgleich der Schaden am Gebäude unbedeutend ist , wurde doch
Verpackungsmaterial im Werthe von 2 000 —3000 M . verdorben .
Der Beschädigte ist versichert . (Bad . Landesztg )

* Furitvan - en . 1 Okt . Vorgestern fand hier die feierliche
Enthüllung deS Kriegerdenkmals statt, die einen glänzenden
Verlauf nahm. An Seine Königliche Hoheit den Großherzog
wurde rin Begrühnngstelegramw gerichtet , auf welches im Laufe
deS Abends folgende Antwort einlies :

»An den Vorstand deS Militärvereins , Herrn Nothweiler
in Furtwangen . Ich erwidere den mir dargebrachten Gruß
der zur Denkmalsfeier versammelten Krieger- und Militär¬
vereine mit treuen Wünschen für daS Gedeihe » der Vereine
auf Grundlage hingebender Vaterlandsliebe .

Friedrich » Großherzog .
"

Verschiedenes.
Bon », SO Sept . AlS am Samstag Abend der letzte Zag von

Niederlahnstcin zu KönigSwintrr hier einlies, fand man in
einem Coups I . Klasse die Leiche eines fein gekleideten Herrn ,
der sich erschossen batte. Bei dem Selbstmörder , der in den 40r
Jahren stand , wurden Visitenkarten, W . Viel Düsseldorf lautend,
sowie etwa So M . Geld vorgefnnde«. Der betreffende Wagen
wurde sofort aus dem Zuge entfernt.

Leipzig , 30 . Sept . Der Selbstmord eines Millionärs
— des Buchbindereibcsitzers W . Bösenberg — erregt hier
großes Aussehen . B . fuhr nach Grimma , nahm von seiner dort
lebenden Schwester Abschied und erschoß sich darauf , auf einer
Promenadenbank sitzend. Die Firma B . hat als Spezialität den
Gesangduchvertriebund gilt als erste dieser Branche in Europa .
Finanzielle Gründe für die unselige Thal liegen nicht vor, viel¬
mehr hörten wir anderwcite geschäftliche Vorkommnisse als
Grund nennen .

Nidda , 29. Sept . Ein für Landwirthe und Ge¬
meindeverwaltungen beachtenswerthes Ergebniß batten
hier zwei Versteigerungen. Die gesammten 195 Morgen städti¬
scher Wiesen ergaben infolge der Trockenheit und deS reichen
Futtervorraths deS Vorsommers nur einen Erlös von 43 M .
80 Pf . , während ein einziger Apfelbaum . 17 Jahre alt , einen
Erlös von 45 M . 20 Pf . brachte. Ter Gesammterlös für städti¬
sches Obst war 1600 M . ES wird immer mehr anerkannt, daß
der Obstbau, rationell betrieben , dem Landmann eine der reichsten
Erwerbsquellen « erden kann.

Sebakspol , 2. Okt . (Telegr .) DaS russische Packet -
boot »Isarewna " scheiterte beim Leuchttburm Tarkan —Rut .
Am Kiel hat sich ein Riß gebildet. Ein Unfall ist nicht vorge¬
kommen . Der Dampfer erhielt Hilfe von Odessa.

Weueste Wachrichten und Telegramme .
Berlin , 2 . Okt . Ein Konsortium , bestehend aus

der Berliener Handelsgesellschaft, der Dresdener Bank,
den Bankhäusern Mayer u . Cohn und der Rostocker Bank
in Rostock, hat mit dem Mecklenburgischen Ritterschaft-
lichen Kreditvereine einen Vertrag wegen Konvertirnng
der gegenwärtig im Umlauf befindlichen ca. 33 Millionen
Mark Z '^ proz. Pfandbriefe dieses Vereins in 3proz.
abgeschloffen .

Siel , 2. Okt. Das Schulschiff „ Stosch " trat heute
Früh die Reise nach Westindien an.

Aachen, 2 . Okt . Unter großem Andrange des Publi-
kums begann heute vor dem Schwurgerichte die Ver -
Handlung gegen den Alexianerbruder Heinrich
wegen wissentlichen Meineids . Den Vorsitz führt
Landgerichtsrath Stinshof , die Anklagebehörde vertritt
Staatsanwalt Wette, die Bertheidigung führen die Rechts¬
anwälte HammerSbach-Köln und Oster- Aachen . Der An¬
geklagte bestreitet, einen Meineid geleistet zu haben . Gegen
den Alexianerbruder Jrenäus wird nach Beendigung
dieses Prozesses verhandelt werden.

München , 2. Okt. Abgeordnetenhaus . Auf die
Interpellation Schädler betreffend die Vorfälle in Fuchs-
mühl erwiederte Minister von Feilitzsch, das Urtheil des
Landgerichtes in Weiden stellt fest , daß der Bezirks-
amtmann Wall in Tirschenreuthe zum Aufgebot der be¬
waffneten Macht berechtigt war . Wall habe jedoch die
rechtzeitige telegraphische Anzeige über die Fuchsmühler
Vorfälle an das StaatsministeriumUnterlasten, das daher
nicht in der Lage war, sofort Ministerialkommiffare
zu entsenden . Bezüglich des Anrufens der bewaffneten
Macht habe der Regierungspräsident in Regensburg den
Bezirksamtmann angewiesen, „eventuell militärische Exe¬
kution in Aussicht zu stellen " . DaS Telegramm sei jedoch
zerstümmrlt eingetroffen und habe gelautet : „eventuell
militärische Exekution stellen . " Indessen hatte der Bezirks¬
amtmann schon vor Eintreffen des Telegramms militä¬
rische Unterstützung gefordert, wozu er berechtigt war.
DaS Militär handelte durchweg vorschriftsmäßig . Die
Regierung bedaure lebhaft das unglückliche Vorkommniß
in Fuchsmühle, ist jedoch nicht in der Lage, Maßregeln
zu bezeichnen, welche die Widerkehr ähnlicher Vorkomm¬
nisse endgiltig ausschließen. Die Besprechung der Inter¬
pellation erfolgt morgen.

München, 2. Okt . Wie die „Allgemeine Zeitung
meldet , wird der Reichskanzler am Donnerstag einer
Einladung Seiner Majestät des Königs von Würt¬
temberg nach Stuttgart folgen und kurze Zeit darauf
nach Berlin zurückkehren.

Zwickau, 2. Okt. Die achte Generalversammlung
des Evangelischen Bundes wurde heute mit einer

Ansprache des Grafen Winziugerode unter reger Be¬
theiligung aus allen Theilen Deutschlands eröffnet. Zum
ersten Vorsitzenden wurde Graf von Winziugerode , zum
ersten Stellvertreter des Vorsitzenden Oberbürgermeister
Streik aus Zwickau , zum zweiten Stellvertreter Super¬
intendent Meyer -Zwickar gewählt. An Seine Majestät
den Kaiser wurde folgendes HuldignngStelegramm ge¬
richtet : „Allerdurchlauchtigster, großmächtigster Kaiser,
allergnädigster König undHerr ! In tiefster Ehrfurcht nahen
wir uns allerhöchst Ihrem Throne . In Eurer Majestät
erhabener Person ist die Einheit der deutschen Lande ver¬
körpert, die vor 25 Jahren unter der glorreichen Führung
von Ihrer Majestät Vorgängern durch die deutschen
Heere erkämpft wurde. Finstere Gewalten aus verschie¬
denen Lagern sind es , welche die so schwer errungene
Einheit gewaltsam b̂edrohen. ES bedarf einer scharfen
Wacht und einer starken Hand, um die Gefahren zu be-
schwören . Im Grunde kann nur eine liefe religiöse
Umkehr, nur der Glaube an die Gnade Gottes in Christo
nützen und stützen. Wir bitten Gott , daß es Eurer
Majestät gelingen möge , alle am wahren Wohle des
Vaterlandes bauenden Kräfte zu pflegen, alle zerstörenden
niederzuhalten und zu entwaffnen. Evangelischer Bund
zur Wahrung der deutschen protestantischen Interessen .

Wieu, 2. Okt . (AuSsührl. Meldung der Pol . Korr , aus
Rom .) Der Heilige Vater hat während der jüngst von der
italienischen Regierung veranstalteten Feste alle Audienzen
eingestellt und erst nach Abschluß derselben die Empfänge
wieder ausgenommen . In den vatikanischen Kreisen er¬
kennt man gerne au, daß die Regierung alles aufgeboten
habe , um die Ruhe während der Festlichkeiten zu sichern,
so daß diese ohne jede Störung der öffentlichenOrdnung
verlaufen sind. Begreiflicherweise machte die Rede,
welche der Ministerpräsident, Herr Crispi , anläßlich
der Enthüllung des Garibaldi -Denkmals gehalten hat,
auch im Vatikan eine große Wirkung und gab daselbst
zu den mannigfachsten Kommentaren Anlaß .

'
In den

klerikalen Blättern wollte man in dieser Rede eine
Kriegserklärung der italienischen Regierung gegen
den Heiligen Stuhl und die klerikale Partei er¬
blicken . Diese Auffassung wird von den maßgehenden
vatikanischen Kreisen nicht getheilt. In dem maßvolleren
Theile der letzteren wird sogar hervorgehoben , daß der
Ministerpräsident die historische Mission des Papstthums
in feierlichen Ausdrücken gewürdigt habe, und es herrscht
in den letztbezeichneten Kreisen die Ansicht vor , daß die
letzten Feste keinerlei Spannung in den Beziehungen
zwischen der Kurie und der italienischen Regierung Her¬
vorrufen werden . Im Gegenlheile. man betont, daß, wenn
die Regierung in ihrer schon seit einigen Monaten be¬
folgten Politik der Annäherung an den Vatikan beharrt,
sie gewiß eine entgegenkommende Haltung des Heiligen
Stuhles, insbesondere seitens des Papstes Leo XIII.
erwarten dürfte. Der Heilige Vater erfreut sich, trotz der
begreiflichen Aufregungen, die für ihn mit den nömischen
Festlichkeiten verbunden waren, der besten Gesundheit .

Wien, 2. Okt . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
ein Kaiserliches Handschreiben an den Minister¬
präsidenten Kielmannsegg, durch welches die Demission
des Gesammtministeriums angenommen wird , sowie ein
solches an den Grafen Badeni, durch welches derselbe zum
Ministerpräsidenten ernannt wird ; des weiteren ein Huld
volles Handschreiben an den Grafen Kielmannsegg , in
welchem der Kaiser demselben für die bewährte Pflicht
treue, Opferwilligkeit und selbstlosen, unermüdlichen, aus
gezeichneten Dienste seinen Dank und seine Anerkennung
ausspricht und ihm zugleich mitgetheilt wird , daß ihm
das Großkreuz des Leopvldordens verliehen ist . - Ferner
sind huldvolle Handschreiben gelangt an den Minister
Jaworski, welchem der,Orden der Eisernen Krone I . Klasse
verliehen ist , sowie an vr . Boehm , dem die Geheim-
ralhswürde verliehen wird ; in den Handschreiben behält
sich Seine Majestät der Kaiser die Wiederverwendung
des scheidenden Ministers vor . Den übrigen Mitgliedern
des bisherigen Ministeriums wird gleichfalls der Dank
und die Anerkennung ausgesprochen . Schließlich veröffent¬
licht das Blatt ein Handschreiben an den Grafen
Badeni , durch welches demselben die Leitung des Mini
steriumS des Innern übertragen wird und Graf Welsers
heimb neuerlich zum Minister der LandeSvertheidigung ,
Freiherr von Gautsch , zum Minister für Kultus und
Unterricht, Bilinski zum Finzminister, Graf Ledebur zum
Ackerbauminister , Graf Gleispach zum Minister für
Justiz und Freiherr von Glanz-Eicha zum Minister für
den Handel ernannt werden . Es folgen alsdann die
Ernennungsschreiben an die übrigen Minister, sowie ein
Handschreiben an den Grafen Kielmannsegg , durch
welches derselbe zum Statthalter von Niederösterreich
ernannt wird.

Krakau , 2 . Okt. In seiner gestern hier gehaltenen
Rede führte Graf Badeni aus , nachdem er die Thätig-
keit seiner Kollegen hervorgehoben und die wirthschaft-
lichen Verhältnisse des Landes besprochen hatte : Der
Borwurf , daß der Landtag die Reform der Administra -
tionsverfaffung der Gemeinden nicht in Angriff genommen
habe, müsse zurückgewiesen werden. Zu einer derartigen
Reform müßten vorher materielle und moralische Mittel
geschaffen werden. Schließlich erklärte Graf Badeni,
indem er seine Ernennung zum Ministerpräsidenten er¬
wähnte, die Frage , ob und welche Beziehungen er zum
Lande und zu seinen Mitbürgern aufrecht erhalte , müsse
sein Verhalten in der langen Vergangenheit beantworten.

St . Petersburg , 2. Okt. Die Regierung hat in
Lugansky, Gouvernement JekaterinoSlaw , eine Patronen¬
fabrik mit einer jährlichen Produktionsfähigkeit von 100
Millionen Patronen für daS kleiokalibrige Gewehr er¬
öffnet . In der Fabrik werden 100 Arbeiter beschäftigt.
Der Betrieb ist rin elektrodynamischer .

Belgrad , 2. Okt. Wie verlautet, beabsichtigt die Re¬
gierung nach der Rückkehr des Finanzminister» die Sk « si¬

cht in a einzuberufen.
Kvustantino- el , 2. Okt . Nach amtlicher Darstellung

der Vorgänge bei der Zerstreuung der Zusammen¬
rottungen der Armenier wurden die Armenier , welche
der Gendarmerie und Polizei mit den Waffen Widerstand
leisteten, verhaftet . Dieselben werden nach den Gesetzen
bestraft werden ; die Strafe wird bekannt gemacht werden.
Ferner wird zur öffentlichen Senntniß gebracht, daß alle
Unterthanen des Sultans , Muhamedaner und Anders¬
gläubige , gehalten seien , die ihnen obliegenden Pflichten
zu erfüllen, und daß die den Gesetzen Zuwiderhandelnden
der Strafe verfallen werden.

Industrie , Handel und Verkehr.
Köln » 2. Okt. (Telegr. ) Der » Köln. Volkszeitung'' zufolge setz¬ten die in Duisburg versammelten Vertreter der Träger -

Walzwerke des Saargebietes , von Rheinland
und Westfalen und des Peiner Walzwerkesden Mindestpreis
für Träger auf 90 M . per Tonne Grundpreis mit FrachtbastS
Oberhausen fest .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , 3 . Okt. 99 . Ab . - Vorst . Kleine Preise . „DerWaffenschmied " , komische Oper in 3 Aufzügen. Must ! vonAlbert Lortzing . Hans Stadiuger : Herr Heim vom Königlichfreist. Theater in Preßbnrg als Gast . Anfang ' /,7 Uhr.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaildrslmch -Negister.Geburten . 30 . Sept . Elisabeth Henriette , V . : BernhardeLaurenz, Friseur . — Lilli Sofie , V . : Friedrich Bader » Schrei¬ner . — I . Okt. Otto Gotilob . B . : Wilhelm Lang, Bremser . —Karl Wilhelm , V . : Christas Kästner , Taglöhner . — LouiskaHildegard, V : Richard Geilbausen, Ingenieur . — Emma Irma ,V . : Anton v . Ezudnochowski . Schriftsetzer . — Elise Karolioe ,V . : Wilhelm Schlegel, Taglöhner.Todesfälle . 1. Okt. Georg Hciwburger , Ehemann ,Privatier . 74 . I . - 2. Okt. Karl , 5 M . 4 T . , V . : AdolfBauer , Koch.

Wtttrrung -deobmtzwngri , drr Meteor»!. Ktatioa Karlsruhe.
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* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0-0 mm.Höchste Temperatur am 1 . Oktober 220 " : niedrigste beuteNacht 120 ".
»Lasserstandde» RdeinS. Maxa», 2. Okt . , MrgS ., 2 76 m .

Wetterbericht des « ratralbur . f. Met u. Kydr. v. 2 . Oktober 1895 .
Die Depression, welche gestern im Norwesten der britischer »Inseln erschienen war , hat sich unter Zunahme ihrer Tiefe ausSchottland verlegt ; vor ihr ist der hohe Druck nach Ostearop »zurückgewichen . Im Binnenlande war daS Wetter am Morgennoch beiter und warm, wie die- an der Vorderseite langsam an»rückender Depressionen die Regel ist ; das starke Fallen deS Olts »barometerS deutet aber daraus dm, daß die Depression bald ihrenEinfluß geltend wachen wird . ES ist deßbalb unruhiges (böiges)-und kühleres Wetter mit Reyrnsällen »u erwarten ; wahrscheinlichwird die Depression vorbeizlehen .

Telegraphische Kursberichte
vom 2. Oktober 1895.

Frankfurt . (AnsangSkurse . ) Kreditakticn 843 '/« , StaatSb ,333'/, . Lombarden 97°/. » 3°/, Portugiesen 27-80 , Egypter 105-—»Ungarn 10320 , Diskonto » Kommandit 233 40 , Gotthardaktiea183 80. Tendenz : fest.
Frankfurt . (SchlußknrS l .) Wechsel Amsterdam 16832^Wechsel London 2042 , Paris 80 83 » Wien 169 .65 , Privat «diSkonto 2' /» , Napoleons 1618 . 4"/« Deutsche ReichSauleibe104 1V , 3°/o Deutsche ReichSauleihr 99-95 , 4°/, Preuß. KonsolS103 90, 4°/° Baden in Gulden 103-15. 4°/« Baden in Mark10425 . 3 '/,°/, Baden (Mark ) 10390 , 5" !» Griechen 33 30,4°/o Monovolgriechen 36 . — , 5°/« Italiener 89 .95, Oesterr . Gold¬rente 103 40, Oesterr. Silberrente 86.— , Oesterr. Loose von 186(113290 , 4 '/z°,o Portugiesen 4125, Ul . Orientanleihe 67.50.Frankfurt . (SchlußknrS II ) Spanier 68 80, Wiener Bank »verein 143 '/«, 1 ' /» Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .40 » 5"/,Argentinier 59.50 , 6"/« Mexikaner 95.— , Berliner Handels¬gesellschaft 173 — , Darmstädter Bank 167 30 » Deutsche Bank221 SO, DiSkvntv-Kvmmandit 233 -20, Dresdener 18430, Oesterr ,Länderbank 241 ' /« , Oesterr. Kceditaktien 343 "/, . Hess. Ludwigs »' ahn 120 50 , Lombarden 97 '/„ StaatSbahu 332'/, . Etbthalaktiea2 t Schweizer Noidostbahn 145 — , Mittelmeerbahn SL70;^ . endional 133 .(0 . Badische Zuckerfabrik 66 .50, Nordd . Lloyd118 80 - (Nachbörse . ) Kreditaktien 343 , Diskonto -Komman -dit 233 50, StaatSbahu 333 '

«. Lombarden 97"/„ Russen 2IS .75Tendenz : fest.
«verlier . (AnsangSkurse .) Kreditaktien 254 .— , DiSkonto-

Kommandit 233 75, StaatSbahu 167 20. Lombarden 48 .10, Ruff .Noten 219 75 , Laurahüttr — Harpener , StaatSbahu
Berlin . (SchlußknrS. ) Kreditaktien 253 60, Diskonto -Korn»waudit 233 70. Lombarden 48.20, Ruff . Noten 219 .70, LochumerGußstahl 181.60 , Getsenkirchen Bergwerk 193 40» Laurabütt »158 - , Harpener 18175. Privatdiskonto 2' /, .Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 40612, StaatSbabn 391-10,Lombarden 113 20 , Marknoten 5903,4 °/, Ungarn 12180. Pavier -reute 15080 , Oesterr. Kronenrente 101 .— , Läuderbouk 281 ' /, ,Ungar . Kronenreute 99 40 Tendenz : fest .Bari ». (SchlußknrS.) 3"„ Rente 100 50 . Spanier 69 '/. . Türken25 .37 . 3°/» Portugiesen 27 '/« , Banque Ottomane 763 . - » RioTiuto 506 . - . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berit « . DiSkonto - Kowmaudit 234.25 , Bockmmer 182 .50,Dortmunder 88 .— .
Fraukfurt . Kredit 343' /,» Diskonto234 50. StaatSbahu 3S3'/. .Lombarden S7' /„ Gelsrnlirchen 194 50, Türken , Portugiesen27 .80, 6°/, Mexikaner 94.85. Tendenz : fest .Pari » . 3°/, Rente 100.47 , 3«/, Portugiesen 27 ' /, . Spanier68' /«, Türken 25 52, Banque Ottomane 763 — , Rio Tiuto 507-— »Banque de Paris 915, Italiener 90.32. Tendenz : behauptet-
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-Tatet dahier sind auf den 23 . Oktober
d- I . dir Zinse» . an einen bedürftigen,
aber ehrbaren und tüchtigen Sohn eines
hiesigen reformireen Bürger «" zu
vergeben» welcher sich ausschließlich dem
Studium der Theologie an rin er Uui -
»ersitiit widmet.

Die Zinsen ans der Eajet'schen Stif¬
tung dürfen auch an den Sohn eine»
reformirten Pfiitze « (also nicht gerade
Heidelberger) Bürger « vergeben werden .

Wir laden nun diejenigen Studiren -
den » welche hiernach Anspruch auf Be¬
rücksichtigung bei der Stipeudienverße-
bung zu haben olauben , hiermit « n.
ihre drSfallsiaeuGesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse bi« »um 15 . Oktaber
h. I bei on« einzureichen

Heidelberg» den 27 September 1895 .
Der Stadtrath ,
vr . Wilcken « .

T3071 ._ Wedel .
T .309 . 1 . Ei » i» I

sucht »inen

Ursermdär oder
Kechtspraktikanten

mit »wrijähriger Praxi » »um baldigen
Eintritt . Offerten unter Chiffre M.
HV 1« 0 an die Exped. d . Bl .

UmmWsWU .
Ich suche zu möglichst baldigem

Eintritt einen gewandten und zuver¬
lässigen Bureauvorsteher . Reflek¬
tanten wollen ihre Bewerbungen §
unter Angabe von GehaltSansprü -
chen und Referenzen und Beifügung
von Zeugnissen an mich mit dem
Beisatze „ persönlich" einreichen.
T.S17. vr . Hachenburg ,

Rechtsanwalt in Mannheim .
Bekanntmachung.

Im Armen- und Krankenhaus Blu -
wenfeld ist die Stelle des Rechner »
und Schreiber » baldigst neu , u besetzen .
Gesucht wird hierfür ein zuverlässiger
Mann » der im BuchhalterwesenKennt¬
nisse besitzt . Demselbenwird außer freier
Station rin vorläufig noch nicht fixirte »
Baargebalt gewährt , welche» sich nach
der Leistungsfähigkeit des Bewerber»
richtet. T .30S.1.

Reflektanten wollen sich unter Ver¬
fügung von Zeugnissen und Nachweis
über ihre bisherige Thätigkeit innerhalb
vier Wochen wenden au die

Verwaltung de» Arme « - uud
Krankenhauses Blumenfeld .

Blumenfeld ( Baden), 30 . Sept . 1895.
L .308. Durlach .

Bekanntmachung.
Bei der beute planmäßig vorgenom

menen ersten Ziehung unserer 4 - pro, .
Partial - Obligationen wurden folgende
Nummern gezogen :

Von Litera ^ äM 1000 : Nr . 18,
5«, 314 » 391 , 471, 528 .

Bo» Litera ö ä M 500 : Nr . 30, 96,
256 . 365 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen
erfolgt am 2 . Januar 1896,mit welchem
Tage die Verzinsung derselben aushört»
ü 105 "/«, d . h . mit je Mark 1050 pro
Obligation Litera ^ und mit je Mark
525 pro Obligation Litera 8 , gegen
Auslieferung der betr . Obligationen
nebst Couponbogen» , , . ,in Durlach bei der GesellschastSkasse,
in Karlsruhe bei denBankdäusern Bett

Ä. Hamburger und Ed . » veile.
Durlach , den 1 . Oktober 1895.

Maschinenfabrik Gritzner
Aktiengesellschaft .

I . Gritzner . R . Gritzner .
Eener - , fall - und eiubrnchstcherr

Gew-, Köcher- und
Dokumentenschränkr

N850.78 empfiehlt
iiVilk. siVvi»», llsrlsruko ,

_ Erbprinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurse.
T 312 . Nr . 33,076. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Wirths Gustav Adolf
Losch dahier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen da»
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögcns-
stücke der Schlußtermin auf Montag
den 21 . Oktober 1895, Vormittags
10 Uhr , vor dem Gr . Amtsgerichte
hier , 2. Stock , Zimmer Nr 18 , be¬
stimmt. Pforzheim, 28 . Septbr . 1895 .Matt , Gerichtsschreiberdes Gr . Amts¬
gerichts.

T2S9 . Nr . 44,338. Mannheim .Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts V
Hierselbst vom 27. d . Mts . wurde das
Konkursverfahren über daS Vermögen
deS WirthS und Zieglers Adam Boch
von Ladenburg nach Abhaltung deS
Schlußtermins und erfolgter Schluß
oertbeiluug aufgehoben .

Mannheim . 30 . September 1895 .
Der GerichtSschrriberGr . Amtsgerichts :

Mohr .

Volumeii destLnäisskeit. S136 .19

mrrgen
Mm weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung.

I?ärbereiLcdem . Mll 8cIiM8la1l !

L » rLj8rBLl »v -
I empfiehlt bei Instandsetzung -er Herbst - Md Winter - j

Garderoben seine^
I^ LrkvrvL ui »iL

« ILSUL .

^ ls größtes, leistungsfähigste » Etablissement dieser Branche j
in Süddeutschland . T 8S 3

Für Waarenaufmachungen, Wersand und Lager

(Schachteln , Hülsen , Futterale , Akten - Behälter)
Fabrik : Adkerstraste 4

Stanzerei , Präge - un d Nu mmerir -Nnstalt

_ W n . OIu -.
ÖiiKimI llondöll 's KssSkeii

m !1 nsrrsm HeLsolrvIi 'vNsIclor .
ttövdotor ttutrotkoll «.

^ . 13 dsstsr Oas - OLsn
vkürisll anerkannt . T .259 . 1 .D4rrr> sollt , vvma mit L^lr -rrr « .
Uunäsrlo rsugniso«.

WM- Latalog trauko .
rl . 6 . lloudsn 8okn La -rl ,

. Fabrikant Ü68 üaeksner Sslls - 0fen8.
sn ks » t sllsn KI5t « aw .

«Gemeinde Korb EtmtögertchtSdezirk Adelsheim .

Deftentliche Aufforderung
Ntr Erneiierrttttj der Einträge von Borzugs - und Unter¬bot pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untrr-
vfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Korb mit Dippach und Hagenbach ,
AmtsgerichtSbeztrkS AdelShei « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 2l3 ) . und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges. - u . B . - Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgcrichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-
zugsvrrordnung vom 31 . Januar 1874 (Gef - und V -Bl . S - 44) vorgeschrie¬benen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtsnachcheilS »daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genaunter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einficht offen liegt.Korb , den 30. September 1895 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär
Haußecker , Bürgmstr . Friedrich Fladt , Rathschrciber.^

Bürgerliche Rechtsstreits
vermögeuSabsouderuug .

T -298 . Nr . 10,720 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Sattler - u . Tapeziers
Karl Freund , Elisabetba , geb . Rein¬
hard iu Langeubrücken , vertreten durch
Rechtsanwalt Zeiscr in Bruchsal , klagt
gegen ihren genanuten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären» ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzufondern.

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬streit- vor Gr . Landgericht hier, Civil
kammer , ist bestimmt auf

Donnerstag 28 . November 1895 ,
VormittayS 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . September 1895.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Eckert .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisung.

T300I . Nr . 17,986 . Lahr . Die
Witwe deS Maurer - Johannes Götz
von Kürzel! , Katharina , gebornr Fischer

! von da , hat um Einweisung in Besitz

und Gewähr de- Nachlasse » ihre» ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese»
Gesuch find binuen4Wochen dahier
geltend zu machen , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird.

Lahr, den 28 . September 1895.
Großh . bad Amtsgericht.

(aez . ) Mündel .
Die- veröffentlicht

Der GerichtSschrriberGr . Amtsgericht» :
Eggler .

Erden-Aufruf.
T303 . Nr . 156 . Durlach . Ebri -

stian Fränkle . geboren am 28 . Ja¬
nuar 1850 , und Georg Adam Fränkle ,
geboren am 12. September 1853 , zu
KönigSbach , deren Aufenthaltsort nicht
bekannt ist» werden hierdurch aufgefor¬
dert, «nu Zwecke ihre » BeizugS zu den
Berlaffenschaftrverhandlungen auf Ab¬
leben ihrer am 19. März 1895 zu Kö¬
nigsbach verstorbenen Mutter , der Frie¬
drich Fräkle Ehefrau , Juliane , geb.
Bertsch» binnen sechs Wochen ab
heute Nachricht an den Unterzeichneten
Notar gelangen zu lassen .

Durlach , den 30 . September 1895.
Schultheis »

Großherzogl. Notar .
T .302 . Engen . Der an unbekann¬

ten Orten abwesendeQuirinJorrger ,
Sohn des Michael Joerger und der
Marie , grb . Schaller von Hauenstein,
ist am Nachlasse seiner am 13 . Juni
d . I . hier gestorbenen Mutter gesetzlich
erbberechtigt .

Derselbe bezw. seine Rechtsnachfolger
werden hierdurch aufgefordert»

binnen drei Wochen
zum Zwecke deS BeizugS zu der Ver-
laffenschaftsverhandlung Nachricht von
sich an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen .

Engen , den 30 . September 1895 .
Der Stellvertreter des Gr . NotarS :

Serg er , Referendär.
Strafrechtspflege .

Ediktallabuug.
T3I1 . Sektion Md . Nr . 3286/1035 .

F r e i b u r g i/B . Nachstehende Militär -
Personen:

1 . der Musketier Karl Roth » ge¬
boren am 14 . Januar 1871 in
Kleingemünd, Amt Heidelberg , !

2 . der Musketier Friedrich Leopold !
Laur , geboren am 13 . Juli 1873
in Gelterlindern » Kanton Basel¬
land, hkimathsberechligt in Ehin¬
gen , Oberamt Ehingen , König¬
reich Württemberg ,

Beide vom 7 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 142 ;

3 . der Wehrmann Lorenz Sertz ,
geboren am 3 . September 1864 in >
Reiningen , Kreis Mülhausen i/E ,

4 . der Wehrmann Eduard Grei - >
ner » geboren am 15. September
1863 in Hegenheim , Kreis Mül¬
hausen i/Elsaß ,

5 . der Wehrmann Paul Bernhard
Confy , geboren am 18. Juni
1865 in Welschcnsteinbach , Kreis
Altkrrch ,

6 . der Weh «mann Johann Peter Kon¬
stant Marcot . geboren am 29.
Januar 1864 in UrbeiS » Kreis
RappoltSweiler ,

7. der Wehrmann Johann Ludwig
Mathien , geboren am I . Okto¬
ber 1863 in Urbeis , Kreis Rap¬
polts weiter ,

aä 3 - 5 aus dem Landwehrbe
zirk Mülhausen i/Elsaß ,

»ä 6—7 aus dem Landwehrbe -
zirk Colmar i/Elsah .

gegen welche der förmliche Desertions -
Prozeß -ingeleitel ist , werden hi rmit
aufgefordeik, sich ungesäumt, spätestens
aber in dem aus

Montag den 20 . Januar 1896 ,
BormitjlagS 10 Uhr »

im hiesigen Divisionsgericktslokal (Erb -
großderzog —Friedrichs—Kaserne) anbe -
rauml n Ediklaltermin zu geü-llen ,
widrigenfalls die Untersuchung geschlos¬
sen , sie sür fahnenflüchtigerklärt und im
Ungehorsamsverfadren l»u einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark verur
theilt werden .

Freiburg i/B . , 30 - September 1895 .
König! Gericht der 29 Division.

23. Oktober d. J . Borm . 10 Uhr.6 . DHienge» mit Homburg , Don¬
nerstag den 24. Oktober d. J .^Vorm . 9 Uhr .

7 . Eschdach » Samstag den 26 .Oktober d. I .» Borm . 9 Ubr.8 . Rützwihl , Montag den28 . Ok¬tober d . I . , Borm . 10 Uhr.9 . Untercklpse « . Mittwoch den 30.Oktaber d . I . » Borm . 10 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievowmit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt»baß daS Verzerchniß der seit der letztenFortführung eingetreteoen, dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigeuthum während8Tageu vordemFortführungSterminznrEinsicht der Bethriligtrn auf dem Rath »
Hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die iu dem Verzeichniß sorgt -
merken Aendernngen iu dem Grnnd -
eigeuthum und deren Beurkundung im
Lagrrbuch kud dem FortführuugS -
beamten in der Tagfahrt vorzutrage» .Die Gnmdeigenthümer werden gleich¬zeitig anfgefordert , dir seit der lrtzten-
Fortführnng in ihrem Grundeigen -
tkuw einartreteuen. au- dem Grundbuch
mcht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnetr»
Tagfahrt anzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eiugetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschrirbenrw
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindrrath oder io-
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬amten abzugeben,widrißenfalls dieselben
auf Kosten der Betheilrgteu von Amts »
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wege»
Wiederdestiwmungverloren gegangenerGrenzmarken an ihren Grundstücke »
entgegen genommen .

WaldShut , den 1. Oktober 1895 .Der Großh . Bczirksgeometer:
_ Brunner ._
VermischteBekanntmachungen.

T310 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am II . September d . I . ist auf der

französischen Strecke ein neuer Lokal»
Frachtguttarif zur Einführung gekom¬
men. Derselbe weicht in verschiedenen
Punkten von dem bisherigen Tarife ab
und wird von den Dienststellender fran¬
zösischen Ostbahn auch auf direkt ab-
gefertigte Sendungen anaewendet.Mit gleichem Tage tritt der Nach¬
trag XII zu Theil n d. de» deutsch-
französischen Verbandstarifs (franzö¬
sische Schnittsätze) in Kraft .

Der letztere wird unentgeltlich abge¬
geben.

Karlsruhe , den 30. September 1895.
_ Gelleraldirektion._T315 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenvahn -Berband .
Mit Wirkung vom 1 . Oktober d. I .werben die Frachtsätze des Ausnahme-

tarifs Nr . : 2 für den Verkehr zwischen
dEEnm und Basel Els . - Lothr. B .Darmstadi
sür dir Beförderung von Düngemitteln »wie im Tarifheft „Theil 11" für den
südwestdcurschen Verband aufgefübrt«.auf den Verkehr mit Bas l B . B . über--
tragen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1895 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen »,als gefchäftSführrnde Verwaltung .
T .304 l . Freiburg

Vergebung r
Ba « - Arbei

vo«
eite«.

Berwaltungssachen .
T .316 . Nr . 381 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessnngs-

werke und der Laßerbücher nachfolgen¬
der Gemarkunßen ist im Einverständniß
mit den Gemernderäthender betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindean-
brraumt » und zwar für die Gemarkung :

1 . Rvtzel , Donnerstag den 17.
Oktober d . I . , Vorm . 10 Uhr.

2 Degernm » , Samstag den 19.
Oktober d . I - , Vorm . 10 Uhr.

3- Eberstnge« , Montag de» 21.
Oktober d . I . » Vorm . 10 Uhr.

4 WutSschinge « , Dienstag den
22. Oktober d . I -, Vorm . 10Uhr .

Zu dem Neubau eines « ezirkSforstet »
gebAude» mit Orkonomiegebaude in
Ttaufen sollen folgende Ardeilen auf
Grund von Angeboten auf Einzelpreise
unter den bei Staatsbau ' en vorgeschrie¬
benen allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen vergeben werken .

Veranschlagt zu M .
Verputzarbeit . 2650
Glaselarbeit . 900
Schreinerarbeit . . . . 2550
Schlofferarbeit . 1150
Tüncherarbeit . 800
Tapezierarbeit . 150

Pläne und Bedingungen können auf
unserem Geschäftszimmer (Erbprinzen -
kraße 12) eingeseheu und die Arbeits¬
auszüge in Empfang genommenwerden .

Die Angebote sind svänstens bis
Lamstag den 1L . Oktober v. I ,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen . Portofrei bei unterzeich »
netcr Stelle einzureichen .

Zuschlagefrift 8 Tage .
Freiburg , den 30 . September 1895 .

Großh . Bttirksbauinsprktio ».
_ v Stengel ._

T .288 .2 . Acad geb . Witwer , 40r»
will sich mH thätig bethei -
ltge « . Gleichvielwelche Branche. Nur
Prima - Objekte berücksichtigt . Offerten
unter V . Ä88 an die Expedition ds.
Blattes erbeten .

l >»8 von

dsüoäot sictr O -188.1S
LsrlMme Ar., Me IMmeMIr.

Verantwortlich sür den und allgemeinen Theil : Chefredakteur JuliuSKatz ; für den lokalen und
AnzrigenthrL : W. Hafner. Druck UN » Verla« der v . Braun ' schk » rovinziellen Theil : T

ofhnchdrnckkrei.
Ebner ; für das Feuilleton: vr . R . Knittel ;

mmtlich in Karlsruhe,
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